
STATUT Musikschulverbond Bucklige Welt - Süd
der Morktgemeinden Hochneukirchen - Gschoidt und Krumboch

§CHUI.ORDNUNG
§r

MUSIKSCHULE des GEMEINDEVERBANDE§ BUCKLIGE wEtT.sÜD

§2
UNTERRICHT§BESUCH

(l) Der S.chÜler hol den Unienicht regelmößig und pünkllich zu besuchen sowie sich gewissenhoft -den Übungsonweisungen entsprJchend - vozubereiten. Beiminderjöhrigen Schüiern sorgen die
Eziehungsberechtiglen für den regelmößigen und pünktlichen Untenichtsbesuch des Schllers
sowie die gewissenhofle - den Übungsonweisungen enlsprechende - Vorbereilung.

{2) unmÜndige minderjöhrige Schüler müssen von einem Eziehungsberechtigten oder vertreterzum
Unieneicht gebrocht bzw. vom Untenicht obgeholt werden.

(3) Der Schüler hot die Housordnung zu beochten.

§3
VER§AUMTE UNTERRICHT§EINH EITEN

(l ) Der SchÜler isi verpflichtet, von einer voroussehboren Versöumung von Untenichtseinheiten den
Lehrer oder den Schulleiier rechtzeitig zu versfändigen. Bei einemhinderjöhrigen Schüler ist dies
Aufgobe des Erziehungsberechtigten,

{2} Untenichtseinheilen, die vom Schüler versöumt oder verspötet besucht werden, werden nicht
nochgeholt.

§4
UNTERRICHTSMITTEL

Der schüler hol die notwendigen untenjchismiflel mitzubringen,

scH u rGE rpza§nlu N ss p F Lt c HT
(l ) Der Schulerholter hebi von ollen Schülem ein Schulgeld ols Entgelt für die Ausbildung on der

Musikschule und ols ongemessenen Beitrog zu den Kosten der Musikschule ein.
Die Höhe, ollföllige ErmöBigungen oder Erhöhungen des Schutgeldes sowie die
Einhebungsmodoliiöten werden vom Schulerholter gemöß § 6 des NÖ Musikschulgesetzes 2000
festgelegt. Ein Fernbleiben vom Untenicht entbindel nicht der Verpflichtung zur Schulgeldzohlung.

{2) Die Schulgeldzohlungspflicht entföllt bei einer Abmeldung für dos loufende Schuljohr nur bei
Nochweis des Vorliegens schwerwiegender Günde, wie insbesondere schwere Kronkheit oder
Verlegung des Wohnsilzes. Die Entscheidung dorüber trifft der Schulerholter.

{3) Bei einem ZohlungsÜckstond von mindestens drei Monolen konn ein Schüler ousgeschlossen
werden.

§6
MIETE VON INSTRUMENTEN UND ENTLEHNUNG VON NOTEN

(l) 
?ejMiete von musikchuleigenen lnslrumenten muss derSchüler bzw. beieinem minderjöhrigen
SchÜler der Eziehungsberechtigte einen schriftlichen Mietvertrog mit der Musikschule obscntießen.
Die vermietung erfolgi in der Regel für die Douer eines schuljohäs.

(2) Bei Entlehnung von Noten muss der Schüler bzw. bei einem minder'1öhrigen Schüler der
Eziehungsberechtigte dem Archivleiter eine schriftliche ÜbernohmeOestötigung unterschreiben.

§7
TEI LNAHME AN §CHULVER.A,NSTATTU NGEN

Der schüler hot grundsötdich on schulveronstoltungen teirzunehmen.


